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Amerikatag am 22.11. / Schirmherr Jürgen Rüttgers 

Sprechen die Medien über boo­
mende Märkte, so meinen sie 

derzeit meist Asien - vor allem 
China - Osteuropa oder die ehema­
ligen Sowjetrepubliken. Dabei gibt 
es in der entgegengesetzten Him­
melsrichtung einen riesigen Markt 
der fast immer noch unbegrenzten 
Möglichkeiten: Nordamerika bzw. 
die drei NAFfA-Staaten USA, Ka­
nada und Mexiko. Daher lautet das 
Motto des Amerikatages im Haus 
der Unternehmer am 22. Novem­
ber 2005: ,,Wiederentdeckung eines 
Kontinents". Denn gerade ange­
sichts der heftigen und nicht s~l­
ten trügerischen Verlockungen aus 
politisch nicht unbedingt stabilen 

Regionen verdienen den transat­
lantischen Wirtschaftsbeziehungen 
wieder mehr Aufmerksamkeit. 

Praktisch unbeeindruckt von 
der nicht immer sonnigen politi­
schen Wetterlage zwischen Europa 
und Amerika engagieren sich be­
reits viele deutsche - auch mittel­
ständische Unternehmen - auf der 
anderen Seite des Ozeans, zumeist 
in den USA. Dabei kann es sich 
um Joint Ventures, DeP,~ndancen 
der deutschen Stammhäuser oder 
schlicht um Handelsbeziehungen 
mit amerikanischen Partnern han­
deln. Umgekehrt ist das Interesse 
amerikanischer Firmen an deut­
schen Geschäftspartnern und dem 
deutschen Markt ungebrochen. 
Mehr noch: US-Unternehmen wer­
fen begehrliche Blicke auf deutsche 
Firmen: Kein Wunder, da s das 
Handelsvolumen zwischen den 
USA und der Bundesrepublik auf 
135 Milliarden Dollar gewachsen 
ist. Die größte und die drittgrößte 
Wirtschaftsmacht der Welt haben 
sich gegenseitig viel zu geb n. 

Doch wie geht ein Unternehmen 
vor, wenn es z. B. ein Produktions­
stätte in den Vereinigten Staaten e, .. 
richten will? In welchen Bundes­
staaten sollte man klugerweise den 
Betrieb gründen? Wie verhalten 
skh die Banken bei einem solchen 

Auslandsengagement? Welche Fall­
türen unterschiedlicher Mentalitä­
ten gilt es zu vermeiden? Wo liegen 
die Tücken des US-Arbeitsrecht­
und Steuerrechts? Wie unterschei­
den sich die Strategien der großen 
Konzerne von denen mittelstän­
discher Unternehmen? Wer' stellt 
überhaupt die Kontakte al)f beiden 
Seiten des Atlantiks her? 

Auf diese und viele weitere Fra­
gen wollen wir Antworten geben. 
Zu Wort kommen u. a. Praktiker 
aus Untemehmen, die ihren rei­
chen Erfahrungsschatz weite:rge­
ben. Besonders freuen wir uns auf 
den Besuch des thüringischen Mi­
nisterpräsidenten Dieter Althaus. 
NRW-Ministerpräsident Dt. Jürgen 
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Einfass mit Kaffee und Frühstück 
Vorwort & Eröffnung &·Moderation 
{Heinz t;son, Präsidei1t, t:JnternehmerverbandsGruppe e. V. 
Vertreter A~Chai'n G-ermany) 
0 Grusswoit durcb 'He~n ~taabse·kret-är Dr. Jens Baganz 
a~eatu,tg"der USA-WHtschäft für NRW 

,i.~111er-ika:unddie'.NA'i=rA"-~~t~r·fflflWi19vation $1 Synergien 
. {Edward .C. F~nta~ja, Oirectori Am~rtcan Gonsuläte'.,tE!neral) 

,. ~ - , , ,, . ,,. r ~ , .1 : \'l . l' . 1 

0 Amerika - ein Matkt: für den starken Miml~fand. 
{Hans Schetelig, C.A.S.E ..... Coördinator Getmart~' a~d Eut6pe) 

Podi_umsdiskusslon zu Vorträgen 1-2-3 
Podium, Dr. Jens ·Bag:rnz, ·Ed Fantasia und Hans Schetelig 
Moqeration: Heinz Uso~ • 

Ka~pause - (sponsor,ed by C.A.S.E.) 

C) frfahrungsberic;ht. eines Deutschen Mittelstandsunternehmens 
(Robert Piager, SETTER GmbH & Co.) ' • '.' •. i " 

0 Nutzung .globaler Synergien am Beispi~·I ~er ~uto,mobilen 
Wertschöpfungskette {Betnhard Mattes, V~rsitzende(d~X 9e'schäfts-_ 
führung der Fo_rd-Werke GmbH) , . . ·: · .• .. , 
0 „Innovation und Fortschritt" (Kurt,Henni,:igWiet,l:\'off,. , '. ' 
Generaldirektor 3M Deutschland Gm.öH) .. •.. :/ .· ,, :}, ..• , 
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Podiumsdiskussion zu Vorträgen 4-5-6. - .. 
Podium: Bernhard Mattes, Robert Prager,)~urt~Henning Wiethoff • 
Moderation: Marco lnvernizzi ·.-.. 

Lunch . . - . ' . ,', 

t) Praktis.che Überlegungen für die,rj~_hUgeg Schrl#~i1n,
1

d(i:JJS~' 
(Jens Peter Husemann, JP lnternatfonal'lndustrial'·<!o,:i$.µ1tir:ig .• ; 

• ,r"!~ff't'ft r"t,) 
& GBS Europe GmbH) ·,•,' 
(l) Arbeitsrecht & more für den Deutschen Mittelstand in USA 
(Dr. Martin J. Reufels, Fachanwalt för Arbeitsrecht, 
R,Ae Heuking Kühn Lüer Wojtek) 
0 Wissen & Innovationskraft für den Erfolg in USA 
(Prof. Dr. AxeJ Lorke, Universität Duisburg-Essen) 
~ ,.Nischenpolitik in grossen Märkten" 
(Gisela Pieron, geschäftsführende f:jesellschafterin Pieron GmbH) 
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Podl~msdiskussioo: z~ Yor,t(~~,n 17~~-g-,o 1 •. . , .. 

Podium:), P. Husemann, Dr. Reufels, Prof. qr1 A>:<el Lorke, Gisela Pteron 
Mod.eratlon: Dr. Dierk· M~ller, General Manager, AmCharri O~f

1f11arty 

Kaffeepause 
1 

G Steuer-Bilanz, USA &c.m9re (Or. Richard Wittslepe, Duisburg) 
0 Begleitung eines Unternehmens (n die .USA aus Sicht einer Bank 
(Christoph Holzern, Geschäftsführer der SIRR, S-lnternatlonal Rh~ln­
Ruhr GmbH, ein Gemeinschaftsunternehmen der Sparkassen 1 

• 

Duisburg, Essen, Mülheim und Oberhausen) 
, 0 Transatlantl~che Beziehungen Deutschland & Europa-USA 
(Oleter Altha,us, MP Freistaat Thüringen) 

PC!>dlt1~sdlskussion zu VQrträgen 10-11-12 
, PQdium: OJtter Aithaus1 t.b.d., Dr. Dlerk Müller, Dr. Wittslepe 

Moderation: ,o.r: bierk Müllet 
Danksagungen: Dr. Dle(k Mü.ller, General Manager, AmC~am Germany, 
Wolfgang Schmitz, Hauptgeschäftsfühier UVG, Marco ln~ei'fiizt, 
Vorstand UnternehmerHaus AG 

18.30-open end Empfang für alle Teilnehmer, Dinner und Oet-together 

Jens Baganz 

Rüttgers hat die Schirmherrschaft 
des Amerikatages übernommen 
und wird auf der Veranstaltung 
durch Staatssekretär Dr. Jens Ba­
ganz vertreten. 

Unsere Partner beim Amerikatag 
der UnternehmerverbandsGrup­
pe und der UnternehmerHaus AG 
sind die US-Handelskammer Am­
Cham Germany, mit über 3000.Mit­
gliedern die größte bilaterale Wrrt-

UntemehmerHaus AG 
UnttrMhmerverblndsGruppe t. V. 
Düsseldorfer Landstraße 7 
47249 Dülsburg 

Koordination: Rainer Rehbein 
ret. 0203 6082-220 
rehbein@uvgruppe.de 

Anmeldung: D.nlete Bender 
Tel. 0203 6082·205 
bender@uvgruppe.de 

Alle Infos zum A(nerika•Tag auch Im Netz 
www.uvgruppe.de 

schaftsv~inigung in Europa sowie 
die JP International Industrial Con­
sultihg, vertreten durch Dipl. Ing. 
Jens Peter Husemann. Wir bedan­
ken uns auch bei den Sponsoren 
d~,r Veranstaltung, 'die es möglich 
gemacht haben, die ,Teilnahmege­
bUhr für die Veranstaltung auf 50 
Euro je Teilnehmer festzuschr iben. 
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